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Der

gebirgsboteWiehen

¥ Osnabrück/Evinghausen.
Zu einer besonderen Ehrung
kamen jetzt Schüler der Wal-
dorfschule Evinghausen im
Osnabrücker Rathaus zusam-
men. Vor dem einsetzenden
Regen drängten die Schüler ins
Rathaus, und so wurde das tra-
ditionelle Foto in diesem Jahr
auf der Treppe im Foyer auf-
genommen.

Im Friedenssaal beleuchte-
ten die Kerzen des Kronleuch-
ters die 43 Bilder der Ver-
handler des Westfälischen
Friedens, unter denen nicht
nur die Wanderer Platz fan-
den, sondern auch die abhol-
bereiten Eltern und Geschwis-
ter. 45 mal gab es Applaus, als

Präsident Ulrich Gövert und
Geschäftsführerin Helga
Hartmann-Pfeiffer die einzel-
nen Schüler und die sie be-
gleitenden Lehrer Matthew
Nunn und Mathias Klein mit
Urkunde und Nadel ehrten.
Dieser Beifall war auch ver-
dient, denn sie hatten nicht nur
den 90 Kilometer langen Wit-
tekindsweg erwandert, son-
dern waren sogar von Eving-
hausen nach Vehrte gewan-
dert. Für drei Teilnehmerin-
nen gab es noch eine Überra-
schung:als86.999.,87.000.und
87001. Wanderer in der Sta-
tistik des Wittekindsweges
wartete eine besondere Auf-
merksamkeit auf sie.

Ministerpräsident erhielt Rote
Mappe und vergab eine Weiße

¥ Badbergen. Fast in der Mit-
te des Verbandsgebietes fand
der 98. Niedersachsentag des
Niedersächsischen Heimat-
bundes (NHB) statt. Am 19.
Mai im Artlanddorf Badber-
gen wurde in mehreren Foren
über die Bedeutung von Um-
brüchen und Kontinuitäten für
die Heimat und die Gesell-
schaft diskutiert. Anlass dazu
war das 500. Jubiläum der Re-
formation und die „geschwin-
den Zeiten“ des 16. Jahrhun-
derts. Der Tag endete mit der
Mitgliederversammlung des
NHB. Für den Wiehenge-
birgsverband nahmen Ulrich
Gövert und Huber Meyer und
für den Landeswanderver-
band Herbert Graf daran teil.

Der zweite Tag in der St.
Sylvester-Kirche in Quaken-
brück als Austragungsort und
Heimat des großen Reforma-
tors Hermann Bonnus be-
gann mit einem eindrucksvol-

len plattdeutschen ökumeni-
schen Gottesdienst. Im Mit-
telpunkt der sehr gut besuch-
ten Festversammlungstandder
Austausch zweier Mappen.
NHB-Präsident Prof. Dr.
Hansjörg Küster übergab dem
niedersächsischen Minister-
präsidenten Stephan Weil
schon traditionell die Rote
Mappe.

Diese enthält neben Wün-
schen und Anregungen auch
Kritik und Lob, zusammen-
getragen von den Mitgliedern
des Niedersächsischen Hei-
matbundes. Der Ministerprä-
sident antwortet auf die An-
liegen der Heimat- und Wan-
dervereine in Form der Wei-
ßen Mappe. Im Anschluss an
den offiziellen Teil fanden Ex-
kursionen an Orte der Refor-
mation im Artland und in der
Stadt Quakenbrück sowie ei-
ne Führung durch das Her-
mann-Bonnus-Haus statt.

Den Standdienst übernahmen für den Landesver-
band (v.l.) SchatzmeisterHerbertGraf undWGV-Präsident undLan-
desvorsitzender Ulrich Gövert. FOTO: WIEHENGEBIRGSVERBAND WESER-EMS

¥ Osnabrück. Wie in jedem
Jahr trifft sich die große Wan-
derfamilie aus allen Wander-
vereinen in Deutschland zu
diesem Ereignis in einer wun-
derbaren Wanderregion: Der
117. Deutsche Wandertag fin-
det vom 28. bis 31. Juli in Ei-
senach statt. Ein abwechse-
lungsreiches Wochenpro-
gramm mit vielen Höhepunk-
ten, ein großer Festumzug am
Sonntag, 30. Juli, und die Ab-

schlusskundgebung am Mon-
tag im Kurpark von Bad Lie-
benstein erwartet die zahlrei-
chen Teilnehmer. WGV-Prä-
sident Ulrich Gövert wünscht
allen, insbesondere den Mit-
gliedsvereinen, die in Eise-
nach dabei sein werden, schö-
ne Stunden und Erlebnisse
beim Deutschen Wandertag.
Der WGV selbst nimmt mit
dem Landvogt Hoberg am
großen Festumzug teil.

¥ Löhne. Ein kalter Wind pfiff über den
Bahnsteig von Endingen am Kaiserstuhl,
als eine kleine Gruppe des TV Löhne-Bhf
an einem Apriltag zur Weinwanderung im
Badischen aufbrach. Durch die histori-
sche Altstadt mit ihren schönen Plätzen
und engen Gässchen ging es durch das Er-
letal steil hinauf zur Kapelle auf dem Ka-
tharinenberg. Weiter führte der Weg in
das Innere des kleinen vulkanischen Mit-
telgebirges. Im Naturschutzgebiet <Bad-
berg> mit schönem Ausblick auf die Win-
zerdörfer im Tal, merkte man bereits den
Unterschied zwischen Nord- und Süd-

seite des Gebirges. Es wurde zusehends
mediterraner. An den Böschungen blüh-
ten Schwertlilien und auf den weiten Gras-
flächen bereits der Wiesensalbei.

Mit herrlichen Fernblicken auf
Schwarzwald und Vogesen endete der Tag
in Ihringen. Nach einer sehr kalten Nacht
starteten die Wanderer am nächsten Mor-
gen im schönsten Sonnenschein in den
Weinbergen von Freiburg. Während sich
im Hochschwarzwald der Winter wieder
einnistete, waren die Tage im Markgräf-
ler Land sonnig und trocken. Die gelbe
Traube auf roter Raute, Wanderzeichen

des Schwarzwaldvereins für das Wiiwegli,
begleitete die Wanderer in den nächsten
4 Tagen auf ihrem Weg durch die aus-
sichtsreiche, hügelige Weinlandschaft, im
Wechsel mit Wald und Wiesen, großen
Obst- und Beerenplantagen über Staufen,
Müllheim, Efringen-Kirchen und Lör-
rach nach Basel.

Es bleiben die schönen Erinnerungen
an eine liebliche Landschaft, aber auch die
Sorgen der Winzer und Obstbauern, die
wegen des frühen Austriebs der Pflanzen
nun nach den kalten Frostnächten um ih-
re Ernte fürchten.

Die Gruppe des TV Löhne am Rheinufer in Basel vor historischer Häuserkulisse der Altstadt und des
Rheins. FOTO: TV LÖHNE-BAHNHOF

¥ Lintorf. Der 42. Lintorfer
Wandertag, der am Himmel-
fahrtstag bei idealen Witte-
rungsverhältnissen regen Zu-
spruch fand, stand unter dem
Motto „Lass gehen“. So konn-
te der Vorsitzende des VVL,
Reinhard Elsner, 419 Teilneh-
mer begrüßen, darunter auch
den WGV-Präsidenten Ulrich
Gövert mit Gattin. Die stärks-
te Gruppe war vom Natur-
schutz und Verschönerungs-
verein Wehrendorf mit 44
Teilnehmern, die wieder mit
der Museumseisenbahn an-
greist waren. Zweiter wurde die
Wandergruppe Pr. Oldendorf,
mit 21 Teilnehmern, dritter
wurde der Heimatverein
Bohmte mit 19 Teilnehmern.
Ostercappeln, BSG Löhne und
der Heimatverein Spenge
folgten auf den Plätzen vier bis
sechs. Der 43. Wandertag im
kommenden Jahr hat das
Motto „Es würde alles besser
gehen, wenn man mehr gin-
ge“, zu dem jetzt schon ein-
geladen wird.

Gute Erfolge bei „Schüler lesen Platt“ für
Teilnehmer aus dem Altkreis Bersenbrück

Von Franz Buitmann

¥ Bersenbrück. Alle zwei Jah-
re findet in Niedersachsen der
plattdeutsche Vorlesewettbe-
werb „Schüler lesen Platt“, ini-
tiiert durch die Niedersächsi-
sche Sparkassenstiftung, statt.
Auf der Ebene des Altkreises
Bersenbrück organisieren ihn
die Kreissparkasse Bersen-
brück und der Kreisheimat-
bund Bersenbrück (KHBB).

Nach der Ermittlung der
Klassen- und Schulsieger wur-
den kürzlich die Kreissieger in
den einzelnen Altersstufen in
der Oberschule Bersenbrück
ermittelt.

Die Kreissieger nahmen nun

am Bezirksentscheid in Nord-
horn teil, im Konzert- und
Theatersaal lief neben dem ei-
gentlichen Wettbewerb in der
Freiherr-vom-Stein-Ober-
schule ein buntes Rahmen-
programm, moderiert von
Gerlinde Schmidt-Hood, ab.

Die plattdeutsche Kinder-
gruppe „Kinderleicht & Gren-
zenlos“ sorgte mit ihren mu-
sikalischen Darbietungen für
ein unterhaltsames Pro-
gramm. Nach der Begrüßung
durch Norbert Jörgens vom
Sparkassen-Vorstand in

NordhornlasendieKinderund
Jugendlichen ihre plattdeut-
schen Texte, zu den Jury-Mit-
gliedern gehörten auch Ver-
treter des Kreisheimatbundes
Bersenbrück.

Die Siegerehrung nahmen
Landrat Friedrich Kethorn, der
auch ein Grußwort in Platt-
deutsch sprach, und Norbert
Jörgens vor. Die Vertreter aus
dem Altkreis Bersenbrück
schnitten mit vier zweiten
PlätzenundeinemdrittenPlatz
recht gut ab. Die zweiten Plät-
ze belegten Justin Fasthoff,
Grundschule Grafeld (3.
Schuljahr), Jana Tegethoff,
Benedikt-Grundschule Fürs-
tenau (4. Schuljahr), Lina La-
gemann, Gymnasium Bersen-
brück (5./6. Schuljahr) und
Laurin Wesselkamp, August-
Benninghaus-Schule Ankum
(ab 9. Schuljahr), den dritten
Platz belegte Hannah Zimni,
Greselius-Gymnasium Bram-
sche (7./8. Schuljahr).

Mit vier zweiten Plätzen und einem dritten Platz schnit-
ten die Schüler aus dem Altkreis Bersenbrück beim Vorlesewettbe-
werb auf Bezirksebene in Nordhorn recht gut ab, die Siegerehrung
führten Landrat Friedrich Kethorn (1. von rechts) und Norbert Jör-
gens (1. von links) vom Sparkassen-Vorstand in Nordhorn durch.

FOTO: FRANZ BUITMANN

Gaststätten und Hotels können so
auf die Einkehrmöglichkeit hinweisen

¥ Osnabrück (fb). Im gesam-
ten Verbandsgebiet des Wie-
hengebirgsverbandes Weser-
Ems (WGV) haben sich Gast-
stätten und Hotels darauf ein-
gerichtet, Wanderer, die die
jeweilige Region zu Fuß oder
mit dem Fahrrad erkunden, für
eine Pause zu bewirten oder zu
beherbergen. Das ist nicht im-
mer selbstverständlich, da die
Wanderer bei ungünstiger
Witterung entsprechend
durchnässt oder verschmutzt
einkehren wollen. Um nun zu
zeigen, dass sie trotzdem will-
kommen sind, hat der Wie-
hengebirgsverband ein Schild
mit dem Emblem des Ver-
bandes und dem Zusatz
„Wanderer willkommen“ ent-
wickelt, das an den Gaststät-

ten und Hotels auf die Ein-
kehrmöglichkeit hinweist.

Auf der Frühwanderung des
Kreisheimatbundes Bersen-
brück (KHBB) in der Mai-
burg bei Bippen (wir berich-
teten) kehrten die Wanderer in
dasHotel„MaiburgerHof“ein,
um hier zu frühstücken und
die Wanderung ausklingen zu
lassen. Bei dieser Gelegenheit
überreichte der Präsident des
Wiehengebirgsverbandes, Ul-
rich Gövert, zusammen mit
Vizepräsident Franz Buit-
mann das Schild „Wanderer
willkommen“ an Maria Schul-
te vom Hotel „Maiburger Hof“
Diese freute sich, in Zukunft
die Wanderer, die in der Mai-
burg unterwegs waren, begrü-
ßen zu können.

Maria Schulte vom Hotel Maiburger Hof erhielt das
Schild „Wandererwillkommen“–überreicht vonWGV-PräsidentUl-
rich Gövert und seinem Vize Franz Buitmann. FOTO: WGV

¥ Osnabrück. Hier noch die
aktuellen Neuerungen im
Überblick:
´ Der Emsweg wurde von
Walchum bis Heede auf einer
neuen Trasse markiert. Er führt
jetzt direkt über den Geh- und
Radweg an der Ems entlang;
´ Die Wanderwege in der Ge-
meinde Bissendorf wurden in
Geolife, dem Freizeitportal der
Nds. Landesvermessung, auf-
genommen und dort detail-
liert beschrieben.
´ Die örtlichen Rundwan-
derwege in Mettingen, Wes-
terkappeln und im Vossholz
(Gemeinde Rödinghausen)
wurden in tim-online, dem
Freizeitkataster der NRW-
Landesvermessung aufge-
nommen.

¥ Bersenbrück (fb). Es ist ei-
ne jahrzehntelange Tradition,
dass der Kreisheimatbund
Bersenbrück zusammen mit
dem Heimatverein Bippen zur
Frühwanderung in der Mai-
burg bei Bippen einlädt.
Nachdem das „Alte Forst-
haus“ nicht mehr als Gast-
stätte diene, habe man als Start
und Ziel nun das Hotel „Mai-
burger Hof“ gewählt. Von hier
aus ging es dann auf eine zwei-
stündige Wanderung zu-
nächst durch den Bahnhofs-
bereich in Bippen und weiter
durch die Maiburg. Der Eh-
ren-Vorsitzende des Heimat-
vereins Bippen, Werner Hol-
lermann, gab unterwegs wie-
der interessante Infos zur Na-
tur, Historie, Geologie und
Forstwirtschaft. Durch einige
neu angelegte Treppen, die die
so genannten „Tangen“ –
Bachläufe überwinden helfen,
sei die Begehbarkeit der Wege
verbessert worden. Er infor-
mierte, dass die Nadelhölzer
auf Dauer immer mehr durch
Buchen ersetzt werden sollen.
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